
Steve McQueen Cup – 1. Lauf bei Hot Slot am 12.11.2010 – kurzer Rennbericht 

 

14 Fahrer treffen sich zum Saison-Auftakt an einem der vermutlich windigsten Tage des Jahres… 

- Nach leicht chaotischer Ansprache des Verfassers in der durcheinander kam wer nun was bei 

Abflügen ruft machten die Fahrer nach Aufklärung von Slot-Altvater Käthe trotzdem alles 

richtig, es war ein spannender und stimmungsmäßig sehr entspannter Abend 

 

- Der neue Ansatz mit 90 min freiem Training hat gut geklappt – auch 3 Minuten Einsetzen  

BEVOR man zum Basteln geht oder sich wieder anstellt wurde überwiegend umgesetzt. 

Bahnstrom aus um 19:30h war kein Thema und Abnahme mit offenen Autos wurde mit 

gottesdienstähnlicher Andacht angenommen ;-) Machen wir weiter so. 

 

- Tobi kommt zum ersten Mal selbst per 1:1 Auto ohne Gerd (so vergeht die Zeit Jungs) und 

holt in Ermangelung eines Maxi gleich wieder Doppelschlag aus (jeweils fast 3 Runden 

Vorsprung auf Platz 2 in beiden 5 min Läufen) 

- Sven führt in Lauf 1 souverän das Feld dahinter, immer noch im 512 LH.  

- Zum ersten Mal in der Renngeschichte schafft es ein Lotus 40 aufs Stockerl!, haarscharf vor 

Rainer S. im 917LH der endlich wieder mal den einzig wahren Maßstab fahren wollte ;-)  

Käthe verlor vor lauter Schreck des Lotus 40 im Rückspiegel zunächst die Konzentration und 

anschließend die Vorderachse, bemerkte dies aber erst eine halbe Runde später -> Platz5. 

Dicht gefolgt von Michael Jasch, wie Rainer in einem schönen 917LH unterwegs. 

- Daniel Amann kehrt nach einem Jahr Abstinenz nicht nur einen Kopf größer sondern auch 

ganz gelassen zum SMQ zurück und hat das Fahren auf 908/3 ganz und gar nicht verlernt um 

Vater Klaus im GT40 angemessen in Schach zu halten 

- Jorge war wieder weit angereist um sich mit einem sauschnellen aber etwas ungestümen 

512er mit Alex um die Platzierung zu beharken 

- Artur hatte sich entschlossen die schönste aller Lolas auszuführen welche aber noch 

entschiedenes Feintuning benötigt und Artur stellenweise Sorgenfalten auf die Stirn trieb 

- Youngster Philip landet mit seinem 917K dicht hinter Artur 

- SMQ-Newcomer Guido schlägt sich wacker auf 917K 

- Rainer Garstecki (willkommen zurück!) pilotiert einen 908/2 und rundet das Feld nach hinten 

ab 

 

- Im 2. Lauf verliert Käthe’s inzwischen eine halbe Million km alter aber bewährter 908/3 keine 

entscheidenden Teile und sichert sich mit dieser Taktik souverän Platz 2. 

- Sven, Bernd, Rainer und JP legen einen legendären Fehlstart zu viert hin weil Rainer und 

Bernd durch Verwechslung von Regler/Spur/Auto das totale Chaos verursachen. Sven wird 

trotz allem dritter hinter Käthe. 

- Daniels Form erstarkt altersgemäß mit exponentieller Geschwindigkeit und er kommt von 

Platz 7 auf Platz 4, knapp vor Michi und Bernd 

- Klaus will den Junior einholen und riskiert einen Tick zuviel, trotzdem guter 7. Platz 

- Rainers technische Probleme (Asche auf das Haupt des Verfassers: Kabel verschlissen) 

werfen ihn auf Platz 7 zurück 

- Alex wird im 2. Lauf sicherer und kann Jorge trotz weniger „PS“ hinter sich platzieren 



- Arturs Lola hat immer noch zu viel Grip… 

- Philip bleibt absolut konstant in der Rundenzahl 

- Guido verbessert sich um 2 Runden und sichert nach hinten ab. Vermutlich wäre der Abstand 

noch kleiner gewesen wenn Bernd und Käthe ihn nicht mehrfach durch akustische 

Mißverständnisse auf weiß statt gelb eingesetzt hätten – sorry Guido, soll nicht wieder 

vorkommen! Bloß gut das nach gelb wirklich weiß kam… 

 

Danke an Käthe, Rainer und Edmund für die gute Gastfreundschaft und den schönen Abend. 

 

Toller Saisonstart trotz einer Terminüberschneidung, ich freue mich aufs nächste Mal! 

Bernd 


